
B R O S C H Ü R E

DIE  PERSÖNLICHE KRISENVORSORGE-ANALYSE

Wie gut ist Ihr Zuhause
wirklich vorbereitet?
Die meisten Menschen wissen es nicht. Protect-12 misst es: in zwölf
Lebensbereichen, mit 144 Kriterien, über sechs Zeithorizonte. Erstellt von
erfahrenen Analysten, abgestimmt auf die Menschen und das Zuhause, um die
es geht.

12
L E B E N S B E R E I C H E

144
P R Ü F K R I T E R I E N

700
F R A G E N

6
Z E I T H O R I Z O N T E
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P R O T E C T - 1 2  ·  E I N E  G E W Ö H N L I C H E  W O C H E

23:47
E I N  D I E N S T A G  I M  F E B R U A R

Der Strom fällt aus. Kein Drama, denken Sie. Morgen früh ist alles wieder da.

Aber morgen früh ist es nicht wieder da. Der Kühlschrank taut ab. Die Heizung

bleibt kalt. Das Handynetz wackelt, dann schweigt es. Der Supermarkt an der

Ecke bleibt zu, denn auch Kassen brauchen Strom.

Am zweiten Abend merken Sie, was Sie alles nicht wissen: Wie viel Wasser ist

wirklich im Haus? Wer holt die Kinder, wenn die Schule schließt? Welche

Nachbarn helfen, welche brauchen selbst Hilfe? Womit kochen Sie, womit heizen

Sie, wem glauben Sie, wenn Gerüchte schneller laufen als Nachrichten?

Es braucht keine Katastrophe, damit ein Haushalt kippt. Es reicht eine Woche, die

anders läuft als geplant.

Protect-12 beantwortet diese Fragen, bevor sie gestellt
werden.
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3

D R E I  F R A G E N

DREI  FRAGEN,  AN DENEN ES  S ICH ENTSCHEIDET

1

1
Wie viele Tage trägt Ihr Haushalt ohne Einkauf, Strom
und fließendes Wasser?

Nicht geschätzt, sondern gewusst. Mit Zahl.

2

2
Wer in Ihrem Haushalt entscheidet was, wenn das
Telefonnetz schweigt?

Im Ernstfall ist Zuständigkeit keine Diskussionsfrage.

3

3
Wie viele Menschen verlassen sich darauf, dass Sie
einen Plan haben?

Partner, Kinder, Eltern, Nachbarn. Verantwortung endet nicht an der
Wohnungstür.

D I E  E H R L I C H E  A N T W O R T

Wenn Sie bei einer dieser Fragen zögern, sind Sie hier richtig.
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D I E  A N T W O R T

WAS PROTECT- 12  IST

Sorge ist ein Gefühl.
System statt Sorge.
Vorbereitung dagegen ist ein Zustand. Protect-12 macht aus dem einen das andere: mit einer
strukturierten IST-Analyse Ihrer gesamten Lebenssituation, erstellt von erfahrenen Analysten. Nicht
als Angebot von der Stange, sondern entlang der Menschen, des Zuhauses und des Alltags, um die
es geht.

Das Ergebnis ist ein ehrliches Lagebild: Sie sehen, was heute trägt, was unter Last kippt und welche
Maßnahmen in welcher Reihenfolge den größten Unterschied machen. Danach wissen Sie nicht
ungefähr, sondern genau, wo Sie stehen.

12
L E B E N S B E R E I C H E

144
P R Ü F K R I T E R I E N

700
F R A G E N

6
Z E I T H O R I Z O N T E

B E W E R T U N G  M I T  K O N T E X T

Jedes der 144 Kriterien erhält eine Bewertung von 0 bis 5, eine Ampel-Einstufung
und eine Angabe zur Belastbarkeit der Aussage. Sie sehen nicht nur das Ergebnis,
sondern auch, wie sicher es ist.

Und weil kein Haushalt dem anderen gleicht, gibt es bei Protect-12 keine Schablonen: Jede
Empfehlung ist auf die Personen, das Zuhause und die Lebenssituation abgestimmt, um die
es wirklich geht.
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12

D A S  S Y S T E M

ZWÖLF BEREICHE.  JE  ZWÖLF KRITERIEN.

Jeder der zwölf Lebensbereiche wird mit zwölf eigenen Prüfkriterien analysiert: 144 insgesamt, jedes
bewertet über sechs Zeithorizonte von der akuten Lage bis zum Jahresverlauf. Die Stichworte je
Bereich sind nur Beispiele. Dahinter steht jeweils ein vollständiger Prüfkatalog.

01 1 2  K R I T E R I E N

Standort & Umfeld

u. a. Lage, Risiken, Infrastruktur

02 1 2  K R I T E R I E N

Sicherheit & Selbstschutz

u. a. Schutz, Verhalten, Unauffälligkeit

03 1 2  K R I T E R I E N

Wasser

u. a. Bezug, Vorrat, Aufbereitung

04 1 2  K R I T E R I E N

Nahrung & Vorrat

u. a. Bestände, Rotation, Lagerung

05 1 2  K R I T E R I E N

Energie & Wärme

u. a. Strom, Wärme, Kochen, Licht

06 1 2  K R I T E R I E N

Gesundheit & Medizin

u. a. Medikamente, Erste Hilfe, Pflege

07 1 2  K R I T E R I E N

Kommunikation & Information

u. a. Erreichbarkeit, Lagebild, Funk

08 1 2  K R I T E R I E N

Mobilität & Bewegung

u. a. Wege, Fahrzeuge, Alternativen

09 1 2  K R I T E R I E N

Netzwerk & Gemeinschaft

u. a. Nachbarschaft, Familie, Hilfe

10 1 2  K R I T E R I E N

Finanzen & Werte

u. a. Liquidität, Reserven, Absicherung

11 1 2  K R I T E R I E N

Mentalität & Entscheidung

u. a. Stress, Führung, Entscheidung

12 1 2  K R I T E R I E N

Gesamtsystem & Integration

u. a. Zusammenspiel aller Bereiche

Hinter jedem Stichwort steht ein vollständiger Prüfkatalog: 144 Kriterien, jedes einzeln bewertet und
begründet.

©  P R O T E C T - 1 2  ·  K R I S E N V O R S O R G E  M I T  S Y S T E M Seite 5 von 21



S O  S I E H T  E S  A U S

EIN  BL ICK IN  IHRE ANALYSE

Alle Abbildungen auf dieser Doppelseite sind Original-Seiten aus einer echten Protect-12 Analyse,
für diese Broschüre anonymisiert. In Ihrer Analyse stehen an diesen Stellen Ihre Werte, Ihre Bereiche
und Ihre Prioritäten.

D E R  M O D U L - S T A T U S

Zwölf Bereiche: Score, Ampel je Horizont,
Trend.

D I E  K E N N Z A H L E N - L E I S T E

Gesamtwert, Ziel, Projektion nach Maßnahmen
und psychologischer Faktor.

Z I E L E R R E I C H U N G  &  A M P E L

Wie weit Sie vom Ziel entfernt sind und wie sich
die zwölf Bereiche verteilen.

Abbildungen: Original-Seiten aus einer echten Protect-12 Analyse, anonymisiert.
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S O  S I E H T  E S  A U S

VOM SZENARIO ZUR MASSNAHME

E I N  S Z E N A R I O  I M  D E T A I L :  L A N G A N H A L T E N D E R  B L A C K O U T

Kennzahlen, betroffene Bereiche und die Degradationskurve über sechs Zeithorizonte, mit Resilienzlinie
als Referenz.

S C O R E - E N T W I C K L U N G  N A C H  S T U F E N

Was Sofortmaßnahmen bringen und wo der
Haushalt nach 12 Monaten steht.

D I E  C H E C K L I S T E N  ( E X C E L )

Jede Maßnahme mit Priorität, Preisrahmen
und Zeitaufwand.

Abbildungen: Original-Seiten aus einer echten Protect-12 Analyse, anonymisiert.
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I H R E  U N T E R L A G E N

FÜNFZEHN UNTERLAGEN.  E IN  PAKET .

Sie erhalten kein einzelnes Gutachten, sondern ein aufeinander abgestimmtes Paket: fünfzehn
Unterlagen und Werkzeuge, geordnet in fünf Ordnern, mit einem Leitblatt als Wegweiser. Jede
Unterlage hat eine klare Aufgabe und funktioniert auch für sich allein. Der Umfang folgt Ihrem
Haushalt, nicht einer Vorlage.

D A S  L E I T B L A T T

So nutzen Sie Ihr Paket
Ihr Wegweiser durch das Paket: welche Unterlage wofür da ist, in
welcher Reihenfolge Sie lesen und wo Sie anfangen, wenn Sie nur
eine Stunde Zeit haben.

O R D N E R  0 1

Einstieg
Die Lesefassung mit Executive Summary: Ihre
gesamte Lage verständlich erzählt, die wichtigsten
Befunde zuerst.

1  D O K U M E N T

O R D N E R  0 2

Analyse
Hauptanalyse mit allen 144 Kriterien,
Schwachstellen-Analyse und acht durchgespielte
Szenarien.

3  D O K U M E N T E

O R D N E R  0 3

Plan
Umsetzungsplan mit Decision Sheet, Checklisten,
Vorratsplan, Packliste und Drill-Kalender.

5  U N T E R L A G E N  +  E X C E L

O R D N E R  0 4

Ernstfall
Notfallordner mit PACE-Plan und Notfallkarten:
griffbereit, wenn es darauf ankommt.

2  D O K U M E N T E

O R D N E R  0 5

Wissen
Nachschlagewerk und Feldbuch als Beilage: das
geprüfte Wissen hinter jeder Empfehlung.

2  B E I L A G E N

Z U M  A R B E I T E N

Checklisten, Umsetzungs-Planer, Vorratsplan
und Packliste erhalten Sie zusätzlich als
mitrechnende Excel-Werkzeuge, die sich
anpassen, wenn sich Ihr Haushalt verändert.

Seitenangaben auf den folgenden Seiten: Umfang einer realen Analyse, individuell abweichend.

©  P R O T E C T - 1 2  ·  K R I S E N V O R S O R G E  M I T  S Y S T E M Seite 8 von 21



01

I H R E  U N T E R L A G E N

ORDNER 01  ·  E INSTIEG UND ORDNER 02  ·  ANALYSE

01

Die Lesefassung
I H R  E I N S T I E G ,  M I T  E X E C U T I V E  S U M M A R Y

Ihre gesamte Analyse als gut lesbare Erzählung: die wichtigsten
Befunde, Zusammenhänge und nächsten Schritte, eröffnet von der
Executive Summary. Der ideale Einstieg für den ersten Abend, auch
zum Teilen mit Partnerin, Partner oder Familie.

D A S  S T E C K T  D R I N

Executive Summary
vorneweg

die ganze Lage, verständlich
erzählt

in einem Abend zu lesen

≈  1 5  B I S  2 0  S E I T E N Z U E R S T  L E S E N

02

Die Protect-12 Analyse
I H R  V O L L S T Ä N D I G E S  L A G E B I L D

Das Herzstück des Pakets: alle zwölf Lebensbereiche mit
sämtlichen 144 Kriterien, bewertet über sechs Zeithorizonte. Mit
Dashboard für den schnellen Überblick, Steckbriefen je Bereich und
einer ausführlichen Tiefenanalyse zu jedem einzelnen Kriterium: wo
Sie stehen, warum es so bewertet ist und welcher Hebel die Lage
verbessert.

D A S  S T E C K T  D R I N

Dashboard mit Gesamtwert
und Projektion

12 Bereichs-Aufmacher mit
Score

144 Tiefenanalysen mit
Begründung

≈  3 5 0  S E I T E N I H R  H A U P T D O K U M E N T

03

Schwachstellen-Analyse
D I E  P U N K T E ,  A N  D E N E N  A L L E S  H Ä N G T

Die gefährlichsten Schwachstellen sind die, an denen ein einzelner
Ausfall eine Kettenreaktion auslöst. Diese Analyse findet genau
diese Punkte in Ihrem Haushalt: warum sie kritisch sind, welche
Kaskade sie auslösen, an welchen Frühwarnzeichen Sie sie
erkennen und welche Maßnahme sie entschärft.

D A S  S T E C K T  D R I N

kritischste Einzelpunkte,
priorisiert

Kaskaden: was auf einen
Ausfall folgt

Frühwarnzeichen und
Sofortmaßnahme

≈  2 0  S E I T E N S O F O R T - P R I O R I T Ä T E N

04

Szenarienübersicht
W A S  W Ä R E  W E N N ,  K O N K R E T  D U R C H G E S P I E L T

Acht realistische Szenarien, vom langen Stromausfall bis zum
Versorgungsengpass. Für jedes Szenario zeigt eine Verlaufskurve,
wie sich Ihr Haushalt über Stunden, Tage und Wochen hält, wo der
kritische Tiefpunkt liegt und ab wann es eng würde. So werden
abstrakte Risiken konkret und planbar.

D A S  S T E C K T  D R I N

8 Szenarien vom Blackout bis
zum Engpass

Verlaufskurve über sechs
Zeithorizonte

Tiefpunkt und Resilienzlinie
im Blick

≈  6 5  S E I T E N 8  S Z E N A R I E N
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03

I H R E  U N T E R L A G E N

ORDNER 03  ·  IHR  PLAN

05

Persönlicher Umsetzungsplan
M I T  D E C I S I O N  &  C O N T R O L  S H E E T

Der Umsetzungsplan übersetzt alle Empfehlungen in Monats- und
Quartalsblöcke, bewusst kalibriert an Ihre Zeit und Ihre finanziellen
Möglichkeiten. Das integrierte Decision Sheet legt
Entscheidungswege vorab fest: ein 48-Stunden-Protokoll für die
ersten zwei Tage und klare Zuständigkeiten je Person.

D A S  S T E C K T  D R I N

Monats- und Quartalsblöcke

kalibriert auf Zeit und Budget

48-Stunden-Protokoll und
Rollen

D O K U M E N T  +  E X C E L - P L A N E R I H R  F A H R P L A N

06

Checklisten
V O M  W I S S E N  I N S  T U N

Abhakbare Arbeitslisten zu jedem Bereich als Excel-Arbeitsmappe:
ein Blatt je Lebensbereich plus Anleitung, priorisiert von
Sofortmaßnahmen über 30- und 90-Tage-Schritte bis zu Aufgaben
mit einem Horizont von bis zu zwei Jahren. Jeder Punkt mit Preis-
und Zeitangabe.

D A S  S T E C K T  D R I N

ein Arbeitsblatt je
Lebensbereich

Prioritäten: sofort bis 2 Jahre

Preis- und Zeitangabe je
Maßnahme

E X C E L  ·  1 3  B L Ä T T E R Z U M  A B H A K E N

07

Vorratsplan Ernährung
E I N  V O R R A T ,  D E R  Z U  I H R E M  H A U S H A L T  P A S S T

Ein mitrechnender Vorratsplan für die Menschen und Tiere Ihres
Haushalts, auf Basis anerkannter Bedarfsformeln: Energiebedarf je
Person, passende Rezepte, Kochenergie und Tagespläne. Als
erklärendes Dokument und als Excel-Tabelle, die live mitrechnet.

D A S  S T E C K T  D R I N

Energiebedarf je Person und
Tier

Rezepte, Kochenergie,
Tagespläne

Dokument plus
Excel-Rechner

≈  2 0  S E I T E N  +  E X C E L R E C H N E T  L I V E  M I T

08

Fluchtrucksack-Packliste
G E P A C K T ,  B E V O R  E S  D R A U F  A N K O M M T

Die Packliste für den Fall, dass Bleiben keine Option ist: als
mitrechnendes Excel-Werkzeug mit Gewicht, Prioritäten und
Zuordnung je Person, abgestimmt auf Ihren Haushalt und Ihre
Wege.

D A S  S T E C K T  D R I N

Zuordnung und Gewicht je
Person

Prioritäten statt
Sammelsurium

passt sich dem Haushalt an

E X C E L - W E R K Z E U G J E  P E R S O N  G E R E C H N E T

09

Drill-Kalender
Ü B U N G  M A C H T  D E N  U N T E R S C H I E D

Wissen wird erst durch Übung belastbar. Der Drill-Kalender plant
kleine, regelmäßige Übungen über das Jahr verteilt, Ihre
schwächsten Bereiche zuerst: vom Wasser-Testtag bis zur
Kommunikationsübung mit der Familie.

D A S  S T E C K T  D R I N

kleine Übungen, klar
angeleitet

schwächste Bereiche zuerst

übers Jahr verteilt

D O K U M E N T I H R  T R A I N I N G S P L A N
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04

I H R E  U N T E R L A G E N

ORDNER 04  ·  ERNSTFALL  UND ORDNER 05  ·  WISSEN

10

Der Notfallordner
W E N N  E S  D A R A U F  A N K O M M T ,  M I T  P A C E - P L A N

Alles, was im Ernstfall sofort greifbar sein muss, an einem Ort:
Kontakte, Zuständigkeiten und Abläufe, dazu der PACE-Plan mit
gestaffelter Ausrüstungsempfehlung je Bereich: primäre Lösung,
Alternative, Rückfallebene, Notlösung. Aufbauend auf dem, was Sie
bereits besitzen.

D A S  S T E C K T  D R I N

Kontakte, Rollen, Abläufe
griffbereit

PACE: vier Stufen je Bereich

aufbauend auf vorhandener
Ausstattung

M I T  P A C E - P L A N G R I F F B E R E I T

11

Notfallkarten
D I E  W I C H T I G S T E N  H A N D G R I F F E ,  K O M P A K T

Kompakte Karten zum Ausdrucken und Griffbereithalten: die
wichtigsten Handgriffe, Treffpunkte und Meldewege für
Situationen, in denen keine Zeit zum Nachschlagen bleibt. Für
Geldbeutel, Kühlschrank und Fluchtrucksack.

D A S  S T E C K T  D R I N

Handgriffe und Meldewege je
Lage

Treffpunkte und Kontakte

zum Ausdrucken und
Verteilen

K A R T E N S A T Z Z U M  A U S D R U C K E N

12

Nachschlagewerk & Feldbuch
D I E  B E I L A G E :  W I S S E N ,  D A S  B L E I B T

Das geprüfte Wissen hinter jeder Empfehlung: das
Nachschlagewerk für zu Hause und das robuste Feldbuch für
unterwegs und den Ernstfall. Beide gehören dauerhaft zu Ihrem
Paket und machen Sie unabhängig von Netz und Strom.

D A S  S T E C K T  D R I N

Grundlagenwissen zu allen
Bereichen

Feldbuch für draußen und
den Ernstfall

funktioniert ohne Netz und
Strom

Z W E I  B E I L A G E N O R D N E R  0 5  ·  W I S S E N

D E R  U N T E R S C H I E D

Fünfzehn Unterlagen, ein System: Jede Empfehlung passt zur nächsten, weil alles
aus einer Analyse kommt. Sie arbeiten nicht mit Listen aus dem Internet, sondern
mit Ihrem eigenen Plan.
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N A C H  D E R  A N A L Y S E

SIE  BLEIBEN NICHT ALLEIN

Die Analyse ist der Anfang.
Das Netzwerk bleibt.
Mit der Übergabe Ihres Pakets endet nicht der Kontakt. Als Protect-12 Kunde sind Sie Teil eines
Netzwerks von Menschen, die Vorsorge genauso ernst nehmen wie Sie, und Sie profitieren
dauerhaft davon:

1

1

Frühzeitige Lageeinordnung B E V O R  E S  S C H L A G Z E I L E N  S I N D

Bei besonderen Entwicklungen erhalten Sie von uns frühzeitig eine ruhige, ehrliche
Einordnung: was die Lage für Haushalte wie Ihren bedeutet und ob Handeln nötig ist.
Keine Panik, keine Schlagzeilen, sondern Orientierung.

2

2

Ein fester Draht I H R  A N S P R E C H P A R T N E R  B L E I B T

Ihre Analyse-Leitung kennt Ihre Situation. Bei Fragen zur Umsetzung, bei
Veränderungen im Haushalt oder wenn eine Lage Sie beschäftigt, erreichen Sie
jemanden, der Ihr Lagebild bereits kennt.

3

3

Eine gemeinsame Methodik D A S  N E T Z W E R K  S P R I C H T  E I N E  S P R A C H E

Jeder im Protect-12 Netzwerk hat denselben Weg durchlaufen: Ist-Stand, Prioritäten,
Maßnahmen. Das schafft einen direkten Draht untereinander. Wo es sinnvoll und
gewünscht ist, führen wir Kontakte zusammen.

4

4

Der Jahres-Check V O R S O R G E  B L E I B T  A K T U E L L

Haushalte verändern sich: Menschen, Wohnsituation, Umfeld. Auf Wunsch prüfen wir
Ihre Vorsorge turnusmäßig nach und schreiben Ihr Lagebild fort, deutlich schlanker als
die Erstanalyse.

K U R Z  G E S A G T

Sie kaufen keine Unterlagen. Sie treten in ein System ein, das Ihre Vorsorge
dauerhaft trägt.
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5

I H R  W E G

VOM FRAGEBOGEN ZUM FERTIGEN PLAN

1

1

Der Fragebogen I N  R U H E ,  I N  I H R E M  T E M P O

Rund 700 Fragen zu allen zwölf Bereichen. Das ist mehr als Datenerhebung: Der
Fragebogen lenkt Ihren Blick. Wer ihn durcharbeitet, beginnt, das eigene Zuhause und
Umfeld mit einer neuen Achtsamkeit zu sehen. Das ist der erste Schritt, Vorsorge als
Haltung zu übernehmen.

2

2

Das persönliche Gespräch V I D E O C A L L

Im Videocall besprechen wir, was Ihnen besonders wichtig ist: Ihre Schwerpunkte, Ihre
Sorgen, Ihre Ziele und den weiteren Ablauf. Sie wissen jederzeit, was als Nächstes
passiert.

3

3

Die Analyse M E I S T  R U N D  Z W E I  W O C H E N

Erfahrene Analysten werten Ihre Angaben aus und erstellen die Fachanalysen.
Anschließend werden alle Ergebnisse in eine einheitliche, auch ohne Vorwissen
verständliche Sprache und ein durchgängiges Erscheinungsbild gebracht. Es folgt die
Gegenbegutachtung durch die Analysten und die finale Qualitätsabnahme durch
Andre Schmitt.

4

4

Die Übergabe I H R  P E R S Ö N L I C H E S  P A K E T

Sie erhalten Ihr vollständiges Unterlagen-Paket: ein Leitblatt und fünf Ordner, vom
Einstieg über Analyse und Plan bis zu Ernstfall und Wissen, dazu die mitrechnenden
Excel-Werkzeuge.

5

5

Das Ergebnisgespräch V I D E O C A L L

In einem zweiten Videocall gehen wir die Ergebnisse gemeinsam durch: die
wichtigsten Befunde, die größten Hebel, die ersten Maßnahmen. Sie starten nicht mit
einem Papierstapel, sondern mit Klarheit.

U N D  D A N A C H

Nach der Übergabe bleiben Sie im Protect-12 Netzwerk: mit frühzeitigen
Lageeinordnungen, einem festen Ansprechpartner und dem Jahres-Check auf
Wunsch. Mehr dazu auf Seite 12.
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4

Q U A L I T Ä T  &  V E R T R A U E N

MENSCHEN ANALYSIEREN.  MENSCHEN PRÜFEN.

Hinter Protect-12 steht ein klar geregelter Qualitätsprozess. Jede Analyse durchläuft vier Stationen,
bevor sie Sie erreicht:

1  ·  A N A L Y S E

Erfahrene Analysten erstellen die Fachanalysen zu Ihrer Situation: Bereich für Bereich,
Kriterium für Kriterium.

2  ·  A U F B E R E I T U N G

Alle Ergebnisse werden KI-gestützt in eine einheitliche, verständliche Sprache und ein
durchgängiges Erscheinungsbild übertragen, damit Sie jedes Dokument ohne
Vorwissen lesen können.

3  ·  G E G E N P R Ü F U N G

Die fertig aufbereiteten Unterlagen gehen zurück an die Analysten: Stimmen alle
Aussagen fachlich? Ist nichts verloren gegangen?

4  ·  F R E I G A B E

Die finale Qualitätsabnahme macht Andre Schmitt persönlich. Erst mit seiner
Freigabe wird Ihr Paket übergeben.

V E R T R A U L I C H K E I T

Ihre Angaben sind die Grundlage Ihrer Analyse und bleiben es auch. Sie werden
vertraulich behandelt und ausschließlich für Ihre persönliche Auswertung
verwendet.
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F Ü R  W E N

PROTECT- 12  IST  NICHT FÜR JEDEN.  DAS IST  ABSICHT .

Eine Analyse mit dieser Tiefe lohnt sich für Menschen, die sie ernst nehmen. Deshalb sagen wir
ehrlich, für wen Protect-12 gedacht ist und für wen nicht.

P R O T E C T - 1 2  I S T  F Ü R  S I E ,  W E N N  . . .

+ Sie Verantwortung tragen: für Partner,
Kinder, Eltern oder ein Team.

+ Sie Klarheit wollen statt Bauchgefühl
und Schlagzeilen.

+ Sie einen ehrlichen Blick auf Ihr
Zuhause zulassen.

+ Sie umsetzen wollen, in Ihrem Tempo
und Ihrem Budget.

U N D  N I C H T S  F Ü R  S I E ,  W E N N  . . .

· Sie eine fertige Einkaufsliste aus dem
Internet erwarten.

· Sie Weltuntergangsstimmung suchen
statt belastbarer Vorbereitung.

· Sie eine Standardlösung von der
Stange wollen.

D E R  N Ä C H S T E  S C H R I T T

Wenn Sie sich auf der linken Seite wiederfinden, ist der nächste Schritt ein
Gespräch. Unverbindlich, persönlich und mit allen Antworten, die Sie brauchen.
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D A S  E X P E R T E N N E T Z W E R K

DAS NETZWERK HINTER DER ANALYSE

Zwölf Lebensbereiche.
Ein Netzwerk aus Spezialisten.
Hinter jeder Protect-12 Analyse steht ein Netzwerk aus Fachleuten, die ihr Wissen nicht aus
Lehrbüchern haben, sondern aus Verantwortung in der Praxis. Sie arbeiten im Hintergrund: Ihre
Angaben aus Fragebogen, Gespräch und Bildmaterial werden im jeweiligen Fachgebiet geprüft,
eingeordnet und in konkrete Empfehlungen übersetzt. Bei Ihnen vor Ort steht niemand. Was Sie
erreicht, ist das Ergebnis. Diskretion ist Teil unseres Selbstverständnisses. Deshalb stellen wir
Ihnen Kompetenzen vor, keine Namen.

01

01

Lage, Standort & Sicherheit L E B E N S B E R E I C H E  0 1  ·  0 2

Hintergrund: Erfahrung aus militärischen Spezialeinheiten und dem behördlichen
Sicherheitsbereich.

Bewertet Wohnlage, Umfeld und Sozialraum auf Basis Ihrer Angaben, des Kartenmaterials
und der Standortdaten. Risiken, die im Alltag unsichtbar bleiben, werden benannt und in
Schutzkonzepte für Haus, Familie und persönliches Auftreten übersetzt.

02

02

Wasser, Nahrung & Vorratslogistik L E B E N S B E R E I C H E  0 3  ·  0 4

Hintergrund: Versorgungslogistik und Lebensmitteltechnologie.

Aus Ihren Angaben zu Haushalt, Bestand und Lagerung entsteht ein Versorgungskonzept,
das zur Familie passt: Trinkwasser, Kalorien, Nährstoffe, Haltbarkeit und Rotation. Kein
Bunkerregal, sondern ein System, das im Alltag mitläuft.

03

03

Energie, Wärme & Haustechnik L E B E N S B E R E I C H  0 5

Hintergrund: Elektro- und Energietechnik mit Praxis in Notstrom- und Inselanlagen.

Beurteilt anhand Ihrer Gebäude- und Verbrauchsdaten, wie lange Ihr Haushalt ohne Netz
funktioniert, und entwickelt Empfehlungen für Notstrom, Speicher sowie sicheres Heizen und
Kochen. Dimensioniert wird nach tatsächlichem Bedarf, nicht nach Katalog.

04

04

Gesundheit & Notfallmedizin L E B E N S B E R E I C H  0 6

Hintergrund: Notfallmedizin und einsatzmedizinische Versorgung.

Wertet Ihre Angaben zu Hausapotheke, Dauermedikation und Vorkenntnissen aus und plant
die medizinische Eigenversorgung für Zeiten, in denen professionelle Hilfe verzögert eintrifft.
Mit besonderem Blick auf chronische Erkrankungen, Kinder und ältere Angehörige.
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D A S  E X P E R T E N N E T Z W E R K

05

05

Kommunikation, Information & Notfunk L E B E N S B E R E I C H  0 7

Hintergrund: Fernmelde- und Funktechnik mit langjähriger Praxis im Amateur- und Notfunk.

Entwickelt aus Ihrer Ausstattung und Lebenssituation ein Konzept, mit dem Sie erreichbar
bleiben und verlässliche Informationen erhalten, wenn Mobilfunk und Internet ausfallen:
Funklösungen, Empfangstechnik und klare Meldewege in der Familie.

06

06

Mobilität & Evakuierungsplanung L E B E N S B E R E I C H  0 8

Hintergrund: Einsatz- und Verlegeplanung in kritischen Lagen.

Aus Standort, Fahrzeugen und familiärer Situation entstehen Routen, Ausweichziele und ein
Gepäckkonzept für den Fall, dass Bleiben keine Option ist. Es gilt: mehrere Wege, klare
Auslöser, keine Improvisation unter Druck.

07

07

Finanzen, Werte & Absicherung L E B E N S B E R E I C H  1 0

Hintergrund: Finanz- und Vermögensplanung.

Bewertet Liquidität, Reserven, Sachwerte und Versicherungsschutz anhand Ihrer Angaben
und zeigt, wie Dokumente und Nachweise krisenfest organisiert werden. Ziel ist
Handlungsfähigkeit, wenn Karten, Konten oder Märkte vorübergehend nicht funktionieren.

08

08

Mentale Stärke, Führung & Gemeinschaft L E B E N S B E R E I C H E  0 9  ·  1 1

Hintergrund: Führungserfahrung in kritischen Lagen und einsatzpsychologische Ausbildung.

Aus Gespräch und Fragebogen entsteht ein Bild davon, was Ihren Haushalt im Ernstfall trägt:
ruhige Entscheidungen, klare Rollen und ein belastbares Umfeld. Denn Resilienz ist nie nur
Material. Sie ist vor allem Haltung und Beziehung.

D I E  A N A L Y S E - L E I T U N G

Über allen Fachgebieten steht die Analyse-Leitung, Ihr Gegenüber im gesamten Prozess. Sie
führt die Bewertungen der Spezialisten zusammen, prüft das Zusammenspiel der zwölf
Lebensbereiche und verantwortet das Gesamtbild: einen Plan, in dem jede Maßnahme zur
nächsten passt. Für Sie bedeutet das: ein Ansprechpartner, ein Gespräch, ein Dokument. Das
Netzwerk liefert die Tiefe, die Leitung liefert die Linie.

‚Aus zwölf Perspektiven wird eine Linie. Aus einer Linie wird Ihr Plan.‘
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FAQ

P R O T E C T - 1 2  ·  F R A G E N  &  A N T W O R T E N

DIE  HÄUFIGSTEN FRAGEN,  EHRLICH BEANTWORTET

Diese Fragen hören wir in fast jedem Erstgespräch, und wir beantworten sie hier genauso, wie wir
sie am Telefon beantworten würden: ehrlich, konkret und ohne Verkaufsfloskeln.

Z U M  E I N S T I E G

Ich habe schon Vorräte und Ausrüstung. Was bringt mir die Analyse noch?

Genau das prüfen wir. In der Praxis sehen wir regelmäßig gut ausgestattete Haushalte mit einer
entscheidenden Systemlücke: Alles ist da, aber nichts ist verbunden. Wissen liegt in einem Kopf, Vorräte
an einem Ort, Zuständigkeiten sind ungeklärt. Die Analyse bestätigt, was trägt, und findet die Stellen,
an denen ein einzelner Ausfall alles mitreißt. Oft ist der wirksamste Hebel keine Anschaffung, sondern
eine Reihenfolge.

Ist das nicht Panikmache?

Das Gegenteil ist unser Anspruch. Panik entsteht durch diffuse Sorge, und diffuse Sorge entsteht, wenn
man nicht weiß, wo man steht. Protect-12 ersetzt das Gefühl durch ein Lagebild mit Zahlen: Was einen
Wert hat, kann man verbessern, und was man verbessern kann, macht keine Angst mehr. Die häufigste
Rückmeldung unserer Kundinnen und Kunden ist nicht Alarm, sondern Ruhe.

Muss ich dafür Prepper werden oder einen Bunker bauen?

Nein. Protect-12 ist für Menschen gebaut, die mitten im Leben stehen: Familie, Beruf, Alltag. Die
Empfehlungen sind alltagstauglich, unauffällig und auf Ihre Lebenssituation kalibriert. Kein
Lebensstil-Umbau, keine Weltuntergangsromantik, sondern ein Haushalt, der eine Woche, die anders
läuft als geplant, souverän trägt.

Wie viel Zeit kostet mich das Ganze?

Den Fragebogen mit rund 700 Fragen beantworten Sie in Ruhe zu Hause, in Ihrem Tempo, gern verteilt
über mehrere Abende. Dazu kommen zwei Online-Gespräche von je rund 60 Minuten. Die Umsetzung
danach bestimmen Sie: Der Umsetzungsplan wird bewusst an Ihre verfügbare Zeit angepasst, vom
Wochenendprojekt bis zu zwei Stunden pro Woche.
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FAQ

P R O T E C T - 1 2  ·  F R A G E N  &  A N T W O R T E N

Z U R  A N A L Y S E

Warum reicht keine Checkliste aus dem Internet?

Eine Liste sagt Ihnen, was man haben könnte. Sie sagt Ihnen nicht, was bei Ihnen fehlt, was zuerst dran
ist und welche Lücke bei Ihnen eine Kettenreaktion auslösen würde. Genau das leistet die Analyse: 144
Kriterien, bewertet für Ihren Haushalt, priorisiert nach Wirkung, Kosten und Reihenfolge. Der
Unterschied ist derselbe wie zwischen einem Beipackzettel und einer Diagnose.

Wie individuell ist die Analyse wirklich?

Vollständig. Grundlage sind Ihre rund 700 Antworten und das persönliche Gespräch. Bewertet werden
Ihr Standort, Ihre Wohnsituation, die Menschen und Tiere in Ihrem Haushalt, Ihre Routinen und Ihr
Budget. Es gibt keine Textbausteine von der Stange: Jede Bewertung ist begründet, jede Empfehlung
bezieht sich auf Ihre konkrete Situation, bis hin zu Ihren eigenen Aussagen, die in der Analyse wieder
auftauchen.

Was, wenn mein Budget für Anschaffungen begrenzt ist?

Dann ist die Analyse besonders wertvoll. Sie sortiert alle Maßnahmen nach Wirkung pro Euro und
Stunde, und die wirksamsten Hebel sind erstaunlich oft die günstigsten: Abläufe, Zuständigkeiten,
kleine Lücken mit großer Kettenwirkung. Der Umsetzungsplan wird ausdrücklich an Ihre finanziellen
Möglichkeiten kalibriert, damit keine Empfehlung an Geld scheitert.

Wie schnell habe ich Ergebnisse?

In der Regel erhalten Sie Ihr vollständiges Paket rund zwei Wochen nach Abschluss von Fragebogen
und Erstgespräch: fünfzehn aufeinander abgestimmte Unterlagen und Werkzeuge, geordnet in fünf
Ordnern. Im Ergebnisgespräch gehen wir die wichtigsten Befunde, die größten Hebel und Ihre ersten
Maßnahmen gemeinsam durch.

Z U  D A T E N  &  V E R T R A U E N

Was passiert mit meinen Daten?

Ihre Angaben werden vertraulich behandelt und ausschließlich für Ihre persönliche Analyse verwendet.
Sie beschreiben naturgemäß sensible Bereiche Ihres Lebens, und genau so behandeln wir sie: keine
Weitergabe, keine Verwendung für andere Zwecke. Auf Wunsch erläutern wir Ihnen den Umgang mit
Ihren Unterlagen im Gespräch im Detail.
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FAQ

P R O T E C T - 1 2  ·  F R A G E N  &  A N T W O R T E N

Wer erstellt die Analyse: Menschen oder eine KI?

Die Analysearbeit leisten erfahrene Analysten. KI-gestützt ist ein einziger Schritt: die Übertragung aller
Ergebnisse in eine einheitliche, auch ohne Vorwissen verständliche Sprache und ein durchgängiges
Erscheinungsbild. Danach gehen die Unterlagen zur fachlichen Gegenprüfung zurück an die Analysten,
und die finale Qualitätsabnahme macht Andre Schmitt persönlich. Erst mit seiner Freigabe wird Ihr
Paket übergeben.

Können Sie mir Sicherheit garantieren?

Nein, und seriös kann das niemand. Was wir leisten: Sie wissen, wo Sie stehen, kennen Ihre
Schwachstellen, bevor ein Ernstfall sie findet, und haben einen geübten Plan. Unser Ziel ist, dass Sie gar
nicht erst in eine schwierige Lage geraten, sondern frühzeitig und aus einer sicheren Position heraus
handeln können.

Z U R  U M S E T Z U N G

Was passiert nach der Übergabe? Stehe ich dann allein da?

Nein, in doppelter Hinsicht. Erstens starten Sie mit Klarheit: Das Ergebnisgespräch ordnet alles ein, die
Lesefassung führt Sie durch die Befunde, und die Checklisten-Arbeitsmappe führt Sie in Etappen durch
die Umsetzung, von Sofortmaßnahmen bis zu Aufgaben mit zwei Jahren Horizont. Zweitens bleiben Sie
im Protect-12 Netzwerk: mit frühzeitigen Lageeinordnungen bei besonderen Entwicklungen, einem
festen Ansprechpartner und dem Jahres-Check auf Wunsch.

Funktioniert das auch für komplexe Situationen, etwa mehrere Standorte?

Ja. Neben der Krisenvorsorge-Analyse für den einzelnen Haushalt erstellen wir individuelle Konzepte für
besondere Lagen: international verteilte Familien, mehrere Objekte, Standortentscheidungen mit
Verlagerungs- und Kommunikationslogik. Sprechen Sie uns auf Ihre Situation an, das Vorgehen wird
darauf zugeschnitten.

Woher weiß ich, dass die Empfehlungen wirklich passen?

Weil Sie es nachlesen können. Jede Bewertung in Ihrer Analyse ist begründet, jedes Kriterium benennt
seine Quellen aus Fragebogen, Gespräch und Bildmaterial, und jede Empfehlung erklärt, warum sie
sinnvoll ist, bevor Sie Zeit oder Geld investieren. Sie müssen uns nichts glauben: Sie können alles prüfen.
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I H R  N Ä C H S T E R  S C H R I T T

Der erste Schritt
ist ein Gespräch.
Sie müssen nicht alles auf einmal lösen. Sie müssen nur anfangen: mit einem klaren
Blick auf das, was ist. Wenn Sie wissen möchten, wie vorbereitet Ihr Haushalt heute
wirklich ist, sprechen Sie uns an. Wir erklären Ihnen Ablauf und Umfang persönlich
und beantworten alle Fragen.

S O  E R R E I C H E N  S I E  U N S

protect-12.de
Kontakt@protect-12.de

Telefon +49 176 23998516

Sie möchten vorab einen ersten Eindruck?
Der Schnelltest auf protect-12.de zeigt
Ihnen in drei Minuten, wo Ihr Haushalt
ungefähr steht. Kostenlos und ohne
Anmeldung.

P R O T E C T - 1 2

Protect-12 gibt Ihrer Krisenvorsorge System. Und Ihnen und Ihren Liebsten echte
Resilienz.

P R O F E S S I O N E L L Z I E L G E R I C H T E T F Ü R  M E N S C H E N  M I T  V E R A N T W O R T U N G

P R O T E C T - 1 2  ·  K R I S E N V O R S O R G E  M I T  S Y S T E M

Eine Leistung von Bäumer Solutions
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